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RÄTSEL 

Ein Tier auf der Liste  

war garantiert noch nie  

im Weltall. W
elches?

ALL DIESE 
TIERE WAREN 
SCHON IM ALL
Ameise
Austernfisch
Bärtierchen
Biene
Fadenwurm
Feuerbauchmolch
Fruchtfliege
Gecko
Goldfisch
Grille
Hühnereier
Hund
Japanischer Reis-
fisch
Kakerlake
 Kaninchen
Karpfen
Katze
Krallenfrosch  
Kreuzspinne
 Makak
Maus
Meerschweinchen
Mehlwurm
Motte
Ochsenfrosch
Ohrenqualle
Ratte
Regenwurm
Rhesusaffe
Salzkrebschen
Schildkröte
Schimpanse
Schlupfwespe
Schmetterlingseier
Schweinsaffe
Schwertträgerfisch
Seeigel
Seidenäffchen
Seidenraupe
Seidenspinne
Skorpion
Stabheuschrecke 
Stubenfliege
Wachtel
Walhai
Weinbergschnecke
Wüstenkäfer
Zebrafisch
Zwergtintenfisch

Die ersten Astronauten waren 
nicht Menschen, sondern  

Fliegen. Seitdem reisten knapp 
50 verschiedene Tierarten  

ins All.

1947
FRUCHTFLIEGEN
An Bord einer Rakete 
erreichten sie eine Höhe 
von 109 Kilometern. Ab 
Kilometer 100 beginnt 
offiziell der Weltraum. 
Der Flug dauerte nur 
drei Minuten. 

1960
HUNDE BELKA UND 
STRELKA
Sie kreisten als erste Le-
bewesen in einer Raum-
kapsel um die Erde und 
kehrten heil zurück. Ihre 
Vorgängerin  Laika war 
drei Jahre zuvor dabei 
gestorben.

1961
SCHIMPANSE HAM
Mit einer Rakete schickte 
ihn die NASA auf eine 
Höhe von 253 Kilome-
tern. Ham verbrachte 
sechs Minuten in Schwe-
relosigkeit und war 
insgesamt 17 Minuten 
unterwegs. 

1963
KATZE FELICETTE
Einst streifte sie als 
Straßenkatze durch die 
französische Hauptstadt 
Paris. Auf ihrem kurzen 
Weltraumflug wurde 
erforscht, was in ihrem  
Gehirn passierte.

1968
SCHILDKRÖTEN
An Bord einer sowjeti-
schen Sojus-Kapsel flo-
gen zwei Landschildkrö-
ten als erste Lebewesen 
zum Mond, umrundeten 
ihn und kehrten sieben 
Tage später heil zurück. 

1973
KREUZSPINNEN  
ANITA UND ARABELLA
Sie verbrachten mehrere 
Monate auf der US-ameri-
kanischen Raumstation Sky 
Lab und bewiesen: Spinnen 
können auch in der Schwere-
losigkeit Netze knüpfen.

1990
WACHTELKÜKEN
Sechs Küken schlüpften 
an Bord der russischen 
Raumstation MIR. Sie 
waren die ersten Vögel 
im All und die ersten 
höheren Tiere, die im All 
geboren worden sind. 

2021
ZWERGTINTENFISCHE
Diese Tiere haben ein 
Organ, das Bakterien zum 
Leuchten bringen. Auf der 
internationalen Raumsta-
tion ISS wurde getestet, ob 
diese Symbiose auch im All 
funktioniert.

2007
BÄRTIERCHEN
Die mikroskopisch kleinen 
Tierchen können sich in 
eine Art Dornröschenschlaf 
versetzen. In diesem Zustand 
überlebten sie zehn Tage 
ohne Schutz im All, trotz 
Vakuum und Strahlung.  
Auf der Erde erwachten sie 
dann wieder zum Leben.

1994
JAPANISCHE REISFISCHE
Fische dieser Art sind beliebte 
Versuchstiere im All, weil sie 
fast durchsichtig sind. So ist 
gut zu erkennen, wie sich die 
Schwerelosigkeit auf ihre Mus-
keln und Knochen auswirkt. 
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